
  Newsletter zur Wohnberatung Juli 2013 

Fortbildungen  
12. September: Wohnberatung für Menschen mit Demenz 
31. Oktober:  Wohnformen 
21. November: Öffentlichkeitsarbeit und Netzwerkbildung 
3. Dezember: Technik im Alter 
Die Fortbildungen kosten 50,- € und sind für ehrenamtliche Wohnberaterinnen/Wohnberater kostenfrei. Die 
Fortbildungstage finden von 10:00-17:00 Uhr in Hannover statt. Die Technikfortbildung findet in Celle statt. 
Weitere Informationen http://www.neues-wohnen-nds.de/wohnberatung/fortbildungen/ 

Bei Bedarf bieten wir auch Nachschulungen für die Grundlagenschulungen für ehrenamtliche 
Wohnberaterinnen/Wohnberater vor Ort an. Insbesondere zum Thema Technik entwickeln wir gerade ein 
eintägiges Nachschulungsmodul. Weitere Themen nach Bedarf. 

Am 26. Februar beginnt die nächste zertifizierte kostenpflichtige Fortbildung für die Wohnberatung. Auch  
hierzu finden Sie weitere Informationen http://www.fachstelle-wohnberatung.de/index.php?id=89 

Bestandserhebungen des lokalen Wohnangebotes 
Im ersten Halbjahr 2013 wurden in den Landkreisen Stade und Cuxhaven Bestandserhebungen der 
Wohnangebotes durchgeführt. Erhoben wurden Wohnungen, die für die Rollstuhlnutzung bzw. 
Rollatornutzung geeignet sind und Wohnformen (Betreutes Wohnen, Wohnen mit Service, Wohn-Pflege-
Gemeinschaften und Gemeinschaftliche Wohnprojekte). Hierzu wurde ein Erhebungsinstrument entwickelt, 
erprobt und überarbeit, dass wir Ihnen gerne auf unserer website zur Verfügung stellen möchten. Des 
Weiteren erstellte das Niedersachsenbüro einen zusammenfassenden Bericht und eine Präsentation sowie 
die Vorlage für eine Broschüre, in der die Ergebnisse dargestellt werden können. Sofern Interesse besteht, 
unterstützen wir gerne bei der Durchführung weiteren Bestandserhebungen. Weitere Informationen 
http://www.neues-wohnen-nds.de/wohnberatung/materialien/ 
 
Verbraucherschutz für pflegebedürftige Menschen und  Menschen mit Behinderung 
Der Verbraucherzentrale Bundesverband (vzbv) und elf Verbraucherzentralen haben zum 1. Juni 2013 ein 
neues Projekt zur Förderung der Verbraucherrechte in der Pflege gestartet. Pflegebedürftige und 
behinderte Menschen sowie deren Angehörigen erhalten Unterstützung bei Fragen rund um Verträge mit 
Betreibern von Pflegeheimen, neuen Pflegewohnformen und Einrichtungen der Behindertenhilfe. Weitere 
Inforamtionen http://www.vzbv.de/wbvg  
 
Barrierefreies Gärtnern 
Der Beispielsgarten "Jedermannsgarten"  bietet Informationen und Anschauungsmöglichkeiten zum 
barrierefreien Gärtnern. Die Internetseite behandelt in acht Themen die Prinzipien barrierefreien Gärtnerns, 
gibt Auskunft zu Wegen, besonders geeigneten Pflanzen in Beeten unterschiedlichster Form sowie zu 
Gartenhelfern, trägt Tipps zur Garten-Praxis und gute Beispiele bei. Der Beispielgarten entsteht zurzeit in 
der Gartenanlage des Kleingartenvereins Ratzeburg e. V. Hier kann jede und jeder Interessierte in Zukunft 
sehen, fühlen, ausprobieren und damit Ideen und Anregungen für sein eigenes Stück Grün 
mitnehmen.http://www.jedermannsgarten.de/  
  
PNG - Rundschreiben vom GKV und von den Verbänden d er Pflegekasse  
Zur Konkretisierung der Umsetzung des PNG haben der GKV und die Verbände der Pflegekassen auf 
Bundessebene ein gemeinsames Rundschreiben herausgegeben. Es wurde am 17.4.2013 veröffentlicht 
und kann auf der Homepage des GKV: http://www.gkv-



spitzenverband.de/pflegeversicherung/richtlinien_vereinbarungen_formulare/richtlinien_vereinbarungen_for
mulare.jsp , dort unter "Empfehlungen zum Leistungsrecht", eingesehen werdenFür die Wohnberatung sind 
besonders die Anmerkungen und Erläuterungen zum §40 SGB XI ab Seite 181 interessant. 
 
Flyer "Barrieren Abbauen - Energetisch Sanieren" ka nn beim BMVBS bezogen werden.  
Das BMVBS - Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung -  hat in Kooperation mit der BAG 
Wohnungsanpassung einen Flyer zur Kombination der beiden Sanierungsziele Barrierenabbau und 
Energieeinsparung herausgegeben http://bag-
wohnungsanpassung.de/tl_files/inhalte/Flyer_ernerget%20sanieren%20Barrieren%20abbauen_%20Endfas
sung%20barrierefrei03.062013.pdf. Der Flyer kann für Veranstaltungen in größeren Mengen im Referat 31 
BMVBS bestellt werden: Ref-sw31atbmvbs.bund.de. Kleinere Mengen können über den Bürgerservice auf 
der Seite www.bmvbs.bund.de bezogen werden. Bitte bei Bestellungen die Versandadresse angeben!  
 
BAGSO Internetwoche 
Die BAGSO ruft zur Teilnahme an der geplanten Internetwoche vom 29.10. bis zum 4.11. auf! Machen 
auch Sie mit und veranstalten Sie in dieser Zeit zum Beispiel. einen Workshop, einen Kurs oder einen Tag 
der offenen Tür. Zeigen Sie dabei auf, wie ältere Menschen das Internet mit Spaß sinnvoll und sicher 
nutzen! Melden Sie sich an und werden Sie Teil der Kampagne. Das Anmeldeformular finden Sie unter 
http://www.bagso.de/aktuelle-projekte/internetwoche.html 
 
Niedersachsenbüro   
Aufgaben des Niedersachsenbüros sind zum einen der Aufbau und die Weiterentwicklung eines 
bedarfsgerechten Wohnangebotes sowie einer qualifizierten Wohnberatung, zuständig sind Frau Brümmer 
und Frau Hodler. Weitere Aufgabe ist die Initiierung von gemeinschaftlichen Wohnformen und 
verbindlichen Nachbarschaften. Ansprechpartnerinnen hier sind Andrea Beerli und Dr. Andrea Töllner. 
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